
Wenn es um den Handyvertrag geht,  
um die Wahl des Girokontos oder um die  
Vorsorge fürs Alter: Kompetenter Umgang 
mit Geld gehört zum alltäglichen Leben. 

Dafür müssen wir sinnvolle finanzielle 
Entscheidungen treffen. Aber wer trifft 
eigentlich diese Entscheidungen?

Small Money – Big Money 

Die US-Wissenschaftlerin Jean Lave hat  
in den 1980er Jahren beschrieben, wer  
in Partnerschaften zwischen Frauen und  
Männern welche Aufgaben übernimmt. 

Wie sieht das heutzutage in Deutschland aus? 
Besonders häufig müssen diejenigen rechnen, 
die wenig Geld zur Verfügung haben. 
Das Gender spielt dabei keine Rolle.

Anders sieht das beim »Big Money« aus.  
Männer kümmern sich häufiger um weitreichende  
finanzielle Entscheidungen – das heißt aber nicht, 
dass sie das besser können. 
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Finanzielle Bildung heißt nicht 
nur, Menschen das Rechnen mit 
Geld beizubringen. Finanzielle 
Bildung bedeutet auch, Frauen  
zu empowern, in finanziellen  
Fragen stärker mitzureden. 


